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                   Johann Wolfgang von Goethe 
Faust - Der Tragödie Erster Teil                                      

als solistische Tatendrang-Performance auf jede Silbe werkgetreu 

Faust I - Refreshed

„Faust I - Refreshed“ ist eine Sprechtheater-Performance des Hamburger Künstlers Armin 
Lücke, die Goethes sozialphilosophisches Weltgedicht nahezu ungekürzt sowie auf jede Sil-
be genau in einer Tatendrang-Ekstase zum Leben erweckt.  
Werkimmanent zur ALLES erleben wollenden & gezielt Ruhe und Verweilen negierenden 
Faustfigur begibt Lücke sich in ein vielstimmiges Sprechkonzert.  

In Zeiten von Materialismus & neurotischem Konsumzwang, einer medial inhaltlich verzerr-
ten Informationswelt sowie schonungsloser wirtschaftlicher Globalisierung und egozen-
trischem Subjektivismus von Staatsoberhäuptern wird erschreckend deutlich, wie hochak-
tuell Goethes Werke Faust I & Faust II in ihren kritischen Botschaften heute immer noch 
sind.  
Lücke folgt als Studienrat für Bildende Kunst, Theater und Gesellschaftswissenschaften der 
sogenannten Einverleibung der Rollenfiguren. Er begibt und verwebt sich voller Passion in 
die Surplusrealität ganz im Sinne von Jacob Levy Moreno. Ein Bühnengeschehen durch-
drungen von körperlichem, emotionalem, geistigem & semantischem Tatendrang anhand 
des mehrperspektivischen Weltgedichts von Goethe. 
Je nach Bühnenraum und Publikum entwirft Lücke eine Performance in unterschiedlichem 
dafür eigens entwickelten Gewand.  
Lücke widmet sich den zahlreichen heute nach wie vor hochaktuellen Metaebenen des 
Weltgedichts: Inwieweit & wodurch wird der Mensch mit Beginn der Moderne und fol-
genden Industrialisierung sozialisiert, konditioniert & geleitet? In welcher Form verarbeitete 
Goethe die blutige französische Revolution in dem Werk? Was treibt den Menschen zu 
Konsum & Maßlosigkeit? 
Entgegen der allermeisten stark gekürzten Theaterinszenierungen & Filmadaptionen ist es 
Lückes Anliegen dem Publikum einen umfassenden & unverfälschten Einblick in Goethes 
„Faust I“ zu geben.  
Die verwendete Fassung ist auf jede Silbe genau: Goethe`s Werke - Ausgabe aus letzter 
Hand von 1828, Stuttgart/ Tübingen J.G. Cotta.



 

Aufführungs - Varianten: 
                         
A) Gesteigerte Rezitation - Variante nach Goethe mit oder ohne Musiker ca. 

90-100/120 Min. 
B) Bühnen -Variante mit oder ohne Musiker. In beiden Varianten spielt Lücke nahezu 

ungekürzt die gesamte Gelehrtentragödie inklusive der drei Prologe bis zum 
Aufbruch von Faust und Mephistopheles in die „kleine Welt“ (Verszeile 2072) in ca. 
120/140 Min. Darin verkörpert er 33 Rollen.


C)  3 1/2-stündige Fassung von „Faust - Der Tragödie Erster Teil“ zuzüglich  
     einer Pause. Diese Version enthält eine etwas gekürzte Gretchentragödie.  

Faust I - Refreshed



 

Armin Lücke ist Studienrat für Theater, Bildende Kunst & Politik-
Gesellschaft-Wirtschaft. Am Gymnasium Meiendorf in Hamburg ist 
er seit 2015 Fachleiter für Theater. 

Mit dem aktuellen Salzburger „Jedermann“- Darsteller Philipp 
Hochmair und dem Komponisten & Pianisten Claus Bantzer 
präsentierte er im Jahr 2012 in der Freien Akademie der Künste in 
Hamburg eine außergewöhnliche Performance, die Darstellende 
Kunst, Musik und Bildende Kunst miteinander verband. Grundlage 
bildeten Friedrich Schillers Briefe „Über die ästhetische Erziehung 
des Menschen“, deren künstlerische Inszenierung Lücke mein-
sam mit Bantzer entwickelte. 

Am Hamburger Thalia Theater arbeitete er im Jahr 2019 für die 
Produktion „Vögel“ als Regieassistent.  

Als Herausgeber seines konzeptionellen analogen Photobildbandes über das Ehrenmitglied der Wiener und Hamburger Staatsoper 
Ks. Franz Grundheber und die Opernfigur Wozzeck wurde er 2008 zur Buchvorstellung zu den Salzburger Festspielen und in die 
Staatsoper Hamburg eingeladen. Sein Werk wurde 2008 in Wien, Berlin, München etc. in den universitären Literaturbestand 
aufgenommen.

Kontakt: info@armin-luecke.de  
               Mobil: 0163 / 23 74 275  
               www.armin-luecke.de 
  
 Honorar nach Absprache. 
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